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Getvifie Nadricht

bon et ; :

Dest gten Julii diefed Sabes i Wettin
gefdhebenen

'EXECUTION.

fvelche
an eitter Teibes - Perfon,

Qdahmens P i
uppin, l

Bufiing 3

wegen ibres neugebobrnen unehelichen
. Rindes halber, fo fie auf eine erbirmliche
‘ Weife sevauetfihet und umgebradt ‘

Rach Urthel und NRecht

vollffrectet roorden iff,

IMWen und Seden sue Warnung und Lebeng:
Deffevung anfgefefet,

RNebft angehangten fhonen von by felbi N
berfertigten DBup-Liede, : $

e : ISR !
Geuudt im Wiondaeh Sulio, 1750,




B 0 chy niemalg hat die avge bofe Welt wohl inGe-
geen Sdyand- Simmder-und Lafrer-Thaten
& gelegen, algeben iund indiefen eiten wel-
po) ) - dhe.alfo ohufehbar wobtbald die leftenfeyn
werden inden imat fage, von muehligerOvten hev,von
nichts alg lauter Morbthatein, Diebereyen, Feuer-Au-
legen, Hovets. su gefdymeigen ded fehandlicyen Raffers
Der Huvereny und Ehebrudys 5 welde nunmebro bevira-
be allgemein geworden, audy wobl gav vou vielen ver:
vudyten Menfchen vox Feiine, oder dod) muv Eleine Siin-
degebalten wivd. | -

Einfoldyes trauriges Epempel ftellet an hHeute ge-

genmartige Stinderin, RahmensSufrtnaPuppin, vor
mweldye bey Halberitadt pHauje geboret,und cinegCan-
tovis Todhteviit, felbige bacce freplich ipremMlter uady,
weldyes fich auf 37 Sahvevftrectet, veriteben follenwas
gt ober bofe wdve; unddurdy inbrimitiges Sebet, ju
SOt geqen diednlaufe dbesT eufels, ihres eigenenFlei-
ihes und Blutes, wicaudyanderer gottlofer Menjdyen
fich vermwahven folfen; damit fie nidht in foiche Schand-

undNordehat gevathenwarve; weshalb fiean heute bies

fen fauren Gang aug ver I ele suthun bat, da ihr durdh
des Sharfvichters Schwerd-Stvvich 168 Lebens:Lidit
genomnien werden mug.  Ibhre That demnady bes
trefiend, fo hat feibige eie Seitlang inIWettin gedienet
i felbigen Dienjte aber mit vinem gewifen Vergmafie
weldyer andemDupe Vevvidhtungs-halber ausd und ein-
Augeben gehdbe, dezmalen airf eitie (e aubliche geilesiReis
feeingelaicn,das e enblich vor ein Kindauy S.Bcll)t gét
£af




bradyt daffelbe abet fogleidh genome und ibs den Ntk
grabeingedriicfet, bas KopiFaen gvifyen Die Bene ge-
quetfchet und alfo gansin eimanver geprefie ; alsdenn

vollends dDas GenicFaens eingebrodyen, tn einen altew

Lappen geivickelt, und mit felbigen fidy nady demn foge:
nanten Wincelifdyen Winelbegeben, um ¢$ Dajelbjt
in bas Wailer su werfen.

Toie nun aber bie Gottlidye Borfehung undGe-

vedytigeit folchem Hebel und Botheit ferner nidht
nadyieben oollen, it fie alda pou audern jugegen ge-

wefernein Lenen verhindert worden, thren Bovjas i

ol

bewercitelligen 5 da fie alsbann fogleicy wicder ju-

piicke nad) Hanfe gegangen , und bas eviorbete Kind
{iber des Madhbars IWand geworien s weldyes aber

vorteinem alva arbeitenden Sageldhnerwabrgenoien,

worben, dev ef fogleid) angeseiget , davauf fiv nod
felbigen Tag in Wevhaft genommen;; die That hat fie
bald nady Fuesem Bevhdr geftanden, audy den Berg:
mann, weldyer mit the die ffrafbave Weveke aevflogen,
sugleich angeseigets wovauf ev ebenfalis vvefr ge
bolet worben. Dicjer Bergmati, welder felbften cine
hody (dywangere Frauhat, wivd {eine verdietite Strafe
ehenfaligempfangen : felbigevmuf audyder Erecution
der-atmen Stuaderin mit anfeben, um dadurd) einen

~ dejto gudfern €indruct ju beFommen, was nemlid) feine

bife That suwege gebradht.

Oer allmadtige, fromime und getrene GOLE, bemwalre Dody
iehen Menfiben vou folhenund allen aidernidiveren Siinden,
vamit nicht mebe folche abfebentiche Eeefie begangenverden;
fontecn drefes, anailen Oyeen der Shrifienhrit, DasleRtetrais
vige Exempel fepn moge. : : Hiey




icelied ich nuh, méin GO, wbeinen Stiffers, und bin beveit, fiemel:
ne Schuld gu biffen, adh ! blicke mich mit Suaden Avgen an! und
fteafe nicht, was il unrecht gethan !

2. %5 mup mid) swar vor div ikt felbft vertlagen : die Schuld ift o8,

Dieich hab abgutragen, exfchrecklich ift Die {hrocre Steafund ‘Pein, mit toels
dher du nad) Redyt verfihne tilfk fepn.

3. Sy habe mir auf breiter Lafier/Straffen einper su gehn gar fehyr beo
ficben (affen, und mit der Aelt bie fchndde Slerfches-Luft, obyn alle Schey 8¢z
hegt in meiner Druft!

4. LWag mivimein Standy thun hatsugeieffen dag habid oft aus
Edffigteit sevaeffent FBas aber mir dein Mig nd hat unterfagt, dashabidy
oft; Ja ftefs su thun gervagt

5. ) bofes Menfch, mashab ich bodh begangen, das Stinden Ness
hilt mich nunmebr gefangen: € Dergensngft! gt bl ich Sinde dich,
S Otes Jorn! wie fehe e tyectftdou mich,

6. Jchhabe mich ben Satan blenpen laffer, Die WGelt bat midh betro:
gengleicher Mafen, mein eigen Sleifeh und Blut hat mich verhest, und mie
bigher fo beftig sugefest.

7. JBorhinteug ichsur Siinde Pein Dedenclen, 16t Fomt die Reit mich
tiber fie gufednten, idyhabenie an Beflerung gedacht, und foviel Sahy in
Sunden sugebracht. : -

8. Werflucht, verflucht fey alle meine Sreude, die mich gebracht 1u foe
chen Dewsefeide; verfucht verfiucht fepallemeineSeit vieid) vecbraeht in fols
cher Uppigheit, = *

9. Sttdennfein Toeg Fein Mittef nichegu finden, von folcher Laftmidy
Stinder g entbivdenift denn fein DMenfch und feineCreatur,die suentilichn
Den Teg miv geige nur?

ro, NurdumeinSOtt, Lanff, wenn dy it Dag eben, Troft, Hif
und Deil, Gnad und Creetiung geben, was aller Yol su thun unmoglich ife
Dasifts, dargu du mehr als mddhtig bift. -

1, Safibeine Gunftmich miederum eeblicfen, entyeudh ich nicht mie
Gnaden suerquicken, ichEopfie istan deine Gnaden - Xhiir, beweife. doch

Barvmberkiakeit an mit, .

12, YUch! gehmein HGry mit iy nicht ins Gerichte, font flely ich niche
file Deinem Angefichte, wenn bu mit ung wilfting Serichtegebn, fotan fiie
Dit fein MenichensRiad beftehn.

13. Umfange mich mitdeinen Liehes. Nenen und laf didy mein und
Das fich vondit verivet, und

meinet Notherbarmen, nimm auf das Sihaf,
fich fo febr in Suanden hat vertviert,
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ol Der

Den 3ten Julii diefes Sabrs tn Wettin
gefdhebenen '

"EXECUTION.;

foelche
an eitter Y8eibes- - Petion,
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,I)rnen unehelichen,
uf eine erbarmiiche
ind umgebradt

mwn bon iby felbft
Bup-Licde,
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	Gewisse Nachricht von der den 3ten Julii dieses Jahrs in Wettin geschehenen Execution, welche an einer Weibes-Person, Nahmens Justina Puppin, wegen ihres neugebohrnen unehelichen Kindes halber, so sie auf eine erbärmliche Weise zerquetschet und umgebracht Nach Urthel und Recht vollstrecket worden ist
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